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INHALT

Zu Beginn der 1990er Jahre gei-
sterten reißerische Schlagzeilen wie
„Gift aus dem Kleiderschrank“ durch
die Presse. Die Reaktion der Medien
in diesem sensiblen Produktbereich
erwies sich vielfach als ungerechtfer-
tigt, lenkte den Fokus aber auf zwei
Tatsachen, denen sich zu dieser Zeit
keiner mehr verschließen konnte: 

1. Das Fehlen eines international
anwendbaren Standards, der inner-
halb der stark arbeitsteilig und
dezentral organisierten Textil- und
Bekleidungsindustrie eine objektive
Beurteilung möglicher Schadstoffe
in Textilien durch eine unabhängige
Institution ermöglichte. 

2. Ein immer stärker ausgepräg-
tes ökologisches Bewusstsein des
End verbrauchers, der beim Textilkauf
längst nicht mehr nur auf modische
und funktionale Aspekte Wert legte,
sondern auch auf die gesundheitli-
che Sicherheit der Produkte.

Eine schlüssige Antwort auf
diese Entwicklungen lieferte 1992 der
Öko-Tex Standard 100, eine freiwillige
Produktzertifizierung für alle Ver -
arbeitungsstufen von der Rohware
bis zum konfektionierten Endpro -
dukt. Den Ausgangspunkt dafür bil-
deten institutseigene Lösungs an -
sätze des Österreichischen Textil-
Forschungsinstituts (Wien) und des
For schungsinstituts Hohenstein (Bön -
nigheim, Deutschland), allerdings
war von Anfang an klar, dass sich ein
einheitlicher Schadstoffkatalog nur
durch eine Kooperation mehrerer
Prüf in stitute umsetzen ließ. 

Der internationale Anspruch des
Öko-Tex Systems wurde durch die
Expansion der Mitgliedsinstitute
(wie beispielsweise des Prüfinstituts
Testex in Asien) bis heute unterstützt
und getragen. Aktuell gehören der
Öko-Tex Gemeinschaft 14 Prüfin sti tute
in Europa und Japan mit 26 Ver -

tretungen in allen bedeutenden
Ländern der Textilherstellung an. Die
Überprüfung der Produkte erfolgt
allerdings ausschließlich in den euro-
päischen Labors, um den vorgegebe-
nen Qualitätsstandard zu gewährlei-
sten.

Aus der Industrie beteiligten sich
zunächst vor allem Hersteller von
Babyartikeln und Unterwäsche in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz am Öko-Tex Standard 100.
Da der Öko-Tex Kriterienkatalog für
humanökologisch verantwortungs-
bewusste Unternehmen jedoch eine
optimale Ergänzung der eigenen
Qualitätssicherung darstellt, ent-
stand bis heute ein dichtes Netzwerk
von Textil- und Bekleidungs her -
stellern inklusive dem Zubehör be -
reich, die ihre Produkte kontinuierlich
zertifizieren lassen. In bedeutenden
Verbrauchermärkten wie den euro-
päischen Ländern ist die Einhaltung
der Öko-Tex Kriterien mittlerweile
vielfach fester Bestandteil der
Einkaufs bedingungen. 
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15 Jahre Textiles Vertrauen weltweit
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Im April 2007 feiert der Öko-Tex Standard 100 sein 
15-jähriges Bestehen. Über 57.000 ausgestellte
Zertifikate für weltweit mehr als 7.000 Unter nehmen

der textilen Wertschöpfungs kette bis hin zum Handel ver-
deutlichen eindrucksvoll den internationalen Stellenwert
des unabhängigen Prüf- und Zer tifizierungssystems inner-

halb der Textil- und Beklei dungs branche. Millionen ge -
labelter Artikel in fast allen bedeutenden Verbraucher -
märkten und Produkt seg menten unterstrei chen gleich -
zeitig die hohe Bekanntheit des Siegels „Textiles
Vertrauen“ beim Verbraucher.

In eigener
Sache

Ab der vorliegenden Ausgabe
erscheinen die "Öko-Tex News" in
einem neuen Layout. Unser Ziel
war es, die einzelnen Beiträge
lebendiger und leserfreundlicher
für Sie zu gestalten. Deshalb gibt
es die "News" künftig auch nur
noch als einsprachige deutsche
bzw. gesonderte englische Version.

Wir hoffen, Sie auch dieses
Mal über alles Wissenswerte aus
der Öko-Tex Welt zu informieren
und sind gespannt auf Ihre
Reaktionen! Aktuelle Nach richten
bietet auch unser Online-News -
letter, den Sie im Internet unter
www.oeko-tex.com kostenlos be -
stel len können.

Informationsveran staltung für
Unternehmen mit Öko-Tex Zertifikat

Fortsetzung auf Seite 2

Anlässlich des 15-jährigen Öko-Tex
Jubi läums wird die Deutsche
Zertifi zierungsstelle Öko-Tex am
25. April 2007 im Frankfurter
Airport Confe rence Center alle
interessierten Öko-Tex Lizenz -
nehmer in Deutsch land im
Rahmen einer Vortrags ver an -
staltung über aktuelle Themen
zum Öko-Tex Standard 100 infor-
mieren und auf die bisherige
erfolgreiche Entwick lung zurück-
blicken. 

Mittlerweile setzen sich weltweit
jährlich mehr als 7.000 Textil- und
Bekleidungsunter nehmen proaktiv
für die humanökologische Sicher -
stellung ihrer Produkte durch eine
Öko-Tex Zertifizierung ein. Die
Infoveran staltung möchte den
aktu ellen Stellenwert des Öko-Tex
Prüf- und Zertifizierungssystems
inner halb der textilen Wert schöp -
fungs kette verdeutlichen und an -
hand von Zahlen und Fakten zur

internationalen Verbreitung des
Öko-Tex Stan dards 100 aufzeigen,
in welchen Beschaffungs- und
Verbraucher märk ten global mit
weiteren Bedeu tungszuwächsen
zu rechnen ist. 

Weitere Vorträge befassen sich mit
den u. a. für technische Texti lien
bedeutsamen Emissions prü fun -
gen des Öko-Tex Standards 100,
geben einen Überblick über aktuel-
le Inno vationen im Textil- und
Beklei dungsbereich und stellen
derzeit verfügbare biologische
Sicher heits prüfungen zur Quali -
täts kon trolle bei Biofunktions -
textilien vor. Abgeru ndet wird 
das Themen spektrum durch eine
Be trach tung der im Juni in Kraft
tretenden REACH-Verord nung der
Euro päi schen Union und ihre 
Um set zung durch die Textil- und
Be klei dungs unternehmen in Deutsch     -
land.



Auf dem rund 100 m2 großen
Stand in Halle B2.163 stehen interes-
sierten Besuchern während der
gesamten Messedauer Experten der
Deutschen Zertifi zierungsstelle Öko-
Tex und des Forschungsinstituts
Hohenstein, vor allem aber auch aus
den anderen 13 Öko-Tex Mitglieds -
instituten und ihren offiziellen
Vertretungen in weltweit insgesamt
40 Ländern für ausführliche Infor -
mationen zu den Anfor derungen
und der Arbeitsweise des Öko-Tex
Prüf- und Zertifi zie rungssystems zur
Verfügung.

Durch ihre Präsenz auf der ITMA
möchte die Öko-Tex Gemein schaft
verdeutlichen, dass eine Öko-Tex
Zertifizierung auch für die Hersteller
neuer Produktions verfahren durch-
aus eine zusätzliche Vermarktungs -
hilfe darstellt. Schließlich bildet die
Entwick lung innovativer Maschinen -

technologien sowie neuartiger Farb-
und Hilfsmittel die Grundlage für
eine Verbesserung der Produktions -
genau igkeit und erleichtert den

Textil- und Bekleidungsherstellern
auf diese Weise z. B. auch die Ein  hal -
tung der geforderten Öko-Tex Kri -
terien.

Ein virtuelles Infoportal zur Teil -
nahme der Öko-Tex Gemein schaft an
der ITMA 2007 können interessierte
Internetnutzer in Kürze unter der
Adresse www.itma.oeko-tex.com
auf rufen. Hier präsentiert sich jedes
Mitgliedsinstitut mit einem Leis -
tungs verzeichnis und den zuständi-
gen Öko-Tex Ansprech partnern. Ein
interaktives Formular ermöglicht
zudem eine konkrete Terminverein -
barung während der Messe mit
einem gewünschten Gesprächs -
partner aus einem der Mitglieds -
institute auf dem Stand der Öko-Tex
Gemeinschaft. Aktuelle Zahlen und
Fakten zur internationalen Bedeu -
tung des Öko-Tex Standards 100
sowie mehrere Download-Möglich -
keiten runden das Informations -
angebot ab.
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Herzlich
Willkommen!

Informative Vorträge zu aktuellen Öko-Tex Fragestellungen und Raum für persönliche
Fachgespräche bietet die Informationsveranstaltung für Öko-Tex Zertifikatsinhaber am 25. April
2007 im Frankfurter Airport Conference Center.

Aktuelles & Events Ö ko · Te x news

Ein besonderes Highlight im Öko-Tex Jubiläumsjahr 2007 ist die erstmalige Teilnahme der Internationalen Öko-Tex
Gemein schaft an der welt  weit bedeutendsten Textilmaschi nen-Messe ITMA, die vom 13. bis 20. Septem ber in
München stattfindet. 

Erstentwurf des ITMA-Messestands der Internationalen Öko-Tex Gemeinschaft in Halle B2.163.

Öko-Tex Gemeinschaft
erstmals auf der Messe ITMA

Fortsetzung von Seite 1

Die Ruhekissen am Öko-Tex Stand: Textiles Vertrauen weltweit – Mit Öko-Tex Standard 100 können
Sie sich bequem und sicher zurücklehnen

www. Aktuelles Programm unter
www.oeko-tex.com „Termine“

www.Infoportal zur ITMA:
www.itma.oeko-tex.com

Als Referenten sind vorgesehen:

• Jutta Knels, Leiterin der
Deutschen Zertifizierungsstelle
Öko-Tex

• Raimar Freitag, Öko-Tex
Generalsekretär 

• Dr. Erich Zippel, Leiter des 
Österreichischen Textil-
Forschungs instituts

• Dr. Stefan Mecheels, Leiter der
Hohensteiner Institute

• Dr. Dirk Höfer, Leiter des
Instituts für Hygiene und
Biotechnologie an den Hohen -
steiner Instituten

• Dr. Friedhelm Ahlers, Leiter des
Referats Umwelt und Energie
beim Gesamtverband Textil  +
Mode

Das detaillierte Programm der Öko-
Tex Informationsveran stal tung in -
klu sive Anmeldemöglich keit ist auf
der Öko-Tex Home page www.oeko-
tex.com abrufbar. Die deutschen
Unter nehmen mit Öko-Tex Zertifikat
werden von der Deutschen Zertifi -
zierungsstelle Öko-Tex geson dert
eingeladen.

Mit mehr als 57.000 ausge-
stellten Zertifikaten für
welt weit über 7.000

beteiligte Unternehmen aller
Produktions stufen ist der Öko-Tex
Standard 100 derzeit das Label für
schadstoffgeprüfte Textilien mit
der größten Ver breitung im Markt.
Da Millio nen von zertifizierten
Artikeln in fast allen textilen Pro -
duktseg menten im Handel mit dem
Öko-Tex Signet ausgelobt werden,
steigt die Bekanntheit des Prüf -
zeichens in allen europäischen Ver -
brau cher märkten. In Deutsch land
beispielsweise liegt der Bekannt -
heitsgrad laut einer GfK-Studie der-
zeit bei 46%. 

Die werbliche Nutzung des
Labels „Textiles Vertrauen – schad-
stoffgeprüfte Textilien nach Öko-
Tex Standard 100“ wird von der
Öko-Tex Gemeinschaft ausdrück-
lich begrüßt und unterstützt, unter-
liegt jedoch einigen Vorga ben, die
laut den Öko-Tex Statuten zwin-
gend eingehalten werden müssen.
So ist das Öko-Tex Prüf zei chen nur
dann gültig, wenn darauf eine
Prüfnummer sowie das für die
Schadstoff prü fungen verantwortli-
che Prüfins titut ange geben sind.
Miss bräuche werden konsequent
verfolgt, um das offiziell als
Marken zeichen eingetragene Label
zu schützen.

Zu diesem Zweck hat die Öko-
Tex Gemeinschaft seit Januar 2007
auf der deutschen Home page der
Handelsplattform eBay eine Mich-
Seite eingerichtet, die alle An bieter
von Öko-Tex zertifizierten Artikeln
darüber informiert, welche Formen
der Falsch aus zeich nung es gibt und
welche Folgen ein versehentlicher
oder vorsätzlicher Missbrauch des
Öko-Tex Labels für den Verkäufer
hat. 

Sobald ein mit dem Öko-Tex
Standard 100 beworbenes Pro dukt
ins eBay-Portal eingestellt wird,
erhält der entsprechende Anbieter
eine automatische Nach richt mit
dem Hinweis (inklusive Direkt-Link
auf die Mich-Seite), dass es sich
beim Öko-Tex Label um eine recht-
lich geschützte Marke handelt. 
Die Öko-Tex Ge mein schaft ist im
Rahmen des VeRI-Programms von
eBay berechtigt, bei nachweislichen
Miss bräu chen des Öko-Tex Zeichens
eine Löschung des Angebots vom
Web-Portal sowie eine Verwar nung
des Anbieters durch eBay einzufor-
dern. Darüber hinaus kann die 
Öko-Tex Gemeinschaft die Weiter -
verkäufer auf eBay bei Bekannt -
werden von Falschaus sagen selbst
noch rechtlich belangen.

Jutta Knels,
Deutsche Zertifizierungsstelle,
Eschborn



Den Innen archi tekten und Objekt  -
betrei bern, aber auch Raumaus -
stattern und Fach  händlern unter 
den rund 89.000 Messe besuchern,
die sich mit der Ausstattung von 
Ge schäfts  räumen, Praxen und gastro   -
nomischen Betrie ben be schäftigen,
wurde so die Orien   tierung und damit
die Geschäfts  anbahnung wesentlich
erleichtert. 

Die Qualitätsanforderungen sind
im Objektgeschäft sowohl hinsicht-
lich der Ästhetik als auch der Funk -
tionalität besonders hoch. Während
die Präfe renzen bei Dessins und
Farben international stark variieren,
hat sich der Anspruch auf die ge -
sund heitliche Unbedenk lich keit der
Pro dukte als weltumspannendes
Qualitäts krite rium etabliert.

Öko-Tex Schadstoff prüfungen
werden von Einkäufern voraus-
gesetzt

Laut Werner Ritzi, Vorstand  mit -
glied der Brennet AG aus Bad
Säckingen, gilt dies insbesondere bei
Textilien mit funktionellen Spezial -
ausrüs tungen: „Die Dar stellung von
zusätzlichen Funk tionen wie Bügel -
freiheit oder eine fleckabweisende
Ober fläc henveredelung zieht viel-
fach die Frage zur gesundheitlichen
Unbe denk lichkeit nach sich.

Die Einkäufer im Objekt -
bereich setzen die Schad -
stoff prü fungen nach dem
Öko-Tex Standard 100 bei 
der Pro dukt auswahl deshalb
viel fach voraus.“ Brennet hat
aus diesem Grund das
gesamt Bett wäsche-Sorti -
ment nach dem Öko-Tex
Standard 100 prüfen und zertifizie-
ren lassen. Dies gilt auch für
Produkte bei der eine silberhaltige
Beschich tung (silver protect) für eine
antimikrobielle Wirkung und damit
für zusätzliche Hygiene im Bett 
sorgen sollen und die erstmals 
zur Heim textil präsentiert wurden.
Durch Unter suchungen der unab-
hängigen Hohensteiner Insti tute in
Bönnig heim wurde die Wirk samkeit
der antimikrobiellen Ausrüs tung
neutral untersucht und bestätigt.

Bereits seit vier Jahren setzt man
auch beim Marktführer für Objekt  -
textilien, der Koppermann & Co.
GmbH aus Baierbrunn, im an -
spruchs   vollen Segment mit Zu -
satzfunk tionen konsequent auf die
Zertifizierung nach dem Öko-Tex
Standard 100. Für Jens Geimer, Leiter
Marketing/Vertrieb, ist der Öko-Tex
Standard 100 aber nicht nur ein
wich  tiges Marke ting ins trument,
son  dern vor allem auch ein wichtiger

Teil der firmeneigenen Qualitäts -
siche rung: 

„Wir arbeiten mit Produk tions -
stätten in mehr als 20 Ländern
zusammen. Der international ein-
heitliche Kriterien katalog des Öko-
Tex Standards 100 ist für die QM-
Teams (Qualitäts manage ment-
Teams) vor Ort eine wichtige Arbeits -
grund lage.“ 

Verlässliche Qualität und kurze
Lieferzeiten auch bei großen Liefer -
mengen sind für die Kunden von
Koppermann ausschlaggebend. Auf
dem Messe stand bei der Heimtextil
standen deshalb nicht Produkt -
innova tionen oder –Neu heiten im
Vorder grund, sondern das bewährte
Standardsortiment wurde mit Hilfe
eines stoffbezogenen Fiat
500 aufmerksamkeitsstark
in Szene gesetzt. 

Auf Kooperationen mit
namhaften Herstellern aus
anderen Produkt bereichen
setzt die Arnold Kock Textil
GmbH in Steinfurt beim
Sortiment für den Gastro -
nomie- und Hotel bereich. So
werden die Dessins und Farben von
Tischwäsche auf Gläser und Geschirr
von Villeroy & Boch abgestimmt –
Bett wäsche harmonisiert optimal
mit Teppich böden von Vorwerk.
Marketing  leiterin Christina Rudolf

und Sales Manger Joachim Wagnitz
verweisen auf die Vorteile: 

„Die Gestaltung von Erlebnis -
räumen wird durch die abgestimm-
ten Farbkonzepte für Innen archi -
tekten und –Aus statter wesentlich
vereinfacht. Und für die kooperieren-
den Anbieter ergeben sich vielfältige
Synergie effekte, da die Entschei dung
für eines der eingebundenen Pro -
dukte häufig den Kauf der dar-
auf abgestimm-

ten Elemente aus an de ren Bereichen
mit sich bringt.“ 

Die Zertifizierung des gesamten
Sortiments nach Öko-Tex Standard
100 ist auch für Arnold Kock selbst-
verständlich. Die Kunden sowohl im
Objekt- als auch im Privatbereich

werden über eine entsprechende
Warenauszeichnung und den neu
zur Heimtextil erschienen Flyer
„Dekorations-Textilien – stilvolles
Wohnambiente & gesundes Raum -
klima“ informiert. Dieser wird Her -

stellern und dem Handel von
der Deutschen Zertifi zierungs   -
stelle Öko-Tex kosten los zur
Verfügung gestellt. Durch die
Bereit stellung eigenen Bild -
materials und einen Firmen  -
eindruck können die zertifi-
zierten Unter nehmen den
Flyer ganz auf das eigene

Sortiment abstellen. Die Ein bindung
eines Gewinn  spieles sorgt am POS
(Point of Sale) und am Messe stand
für zusätzliche Auf merksamkeit.

Hoher Bekannheitsgrad des 
Öko-Tex Standards 100 schafft
Vertrauen

Über die Vorzüge der Schad stoff -
prüfung nach dem Öko-Tex Standard
100 informiert auch Rasch Textil aus
Osnabrück Fach handel und Endver -
braucher mit Hilfe des kostenlos zu

beziehenden Flyers und Gewinn -
spiels zu Dekorations-Textilien.
Beson    ders bei Produkten, die im
direktem Kontakt mit Kindern einge-
setzt werden – sei es im heimischen
Kinderzimmer oder dem städtischen
Hort – legen die Entscheider Wert

auf den Nachweis der
gesundheitlichen Unbedenk -
lichkeit. Stefan Loheide,
Außen dienst mitar beiter bei
Rasch meint dazu: 

„Als Vater bin ich natür-
lich für das Thema sensibili-
siert und bin froh meinen
Kunden mit den zertifizier-
ten Kollek tionen wie z.B.

„Bambino“ die Sicherheit zu geben,
dass diese schad stoff geprüft sind.
Das Label „Textiles Vertrauen“ des
Öko-Tex Standards 100 genießt einen
hohen Bekannt heits grad und ist des-
halb für mich ein wichtiges Produkt -
argu ment.“ 

Der gleichen Meinung ist Rein–
hard Mähliß von f.a.n. Frankenstolz
Schlafkomfort aus Mainaschaff: 

„Unser gesamtes Sortiment an
Matratzen, Stepp betten, Kissen und
Bett über würfen ist schadstoffge-
prüft. Das ist besonders bei innovati-
ven Produkten wichtig, da viele
Verwen der bioaktiven Sub -
stan zen usw. gegenüber
generell kritisch ein-
gestellt sind. 

Aber auch bei Stan dard -
produkten mit Wolle oder Baum -
wolle sorgen Me dien berich te über
zweifelhafte Pro dukt ions methoden
und Schad stoffbelas tungen für Ver -
unsiche rung beim Verbraucher, die
nicht im Einklang mit dem Bett als
persönlicher Wellness-Oase zu brin-
gen ist.“ Messeneuheiten wie die
Matrat zen-Serie „Green-First“, die
zum Schutz vor Milbenbefall mit
ätherischen Ölen behandelt ist, oder
„Shenergy“, die durch die stete
Abgabe von Ionen für eine bessere
Durchblutung der feinen Blutgefäße
der Haut und damit eine spürbare
Vitalisierung sorgen sollen, zieren
deshalb ebenfalls das Label „Textiles
Vertrauen“ des Öko-Tex Standards
100. 

Heimtextil 2007 in Frankfurt
Objektgeschäft im Visier der Aussteller
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Mit dem Infoflyer zum Thema Dekorations-
Textilien können sowohl Hersteller als auch
Fach- und Einzelhändler ihre Kunden über
Schadstoffprüfungen nach dem Öko-Tex
Standard 100 für diesen Produktbereich
informieren.
Bis zum 31.5.2007 können interessierte
Verbraucher, aber auch Besucher der Messe
Heimtextil, an einem Preisaus schreiben
teilnehmen, bei dem es u. a. hochwertige
Produkte mit Öko-Tex Zertifikat zu gewinnen
gibt.

er Objektbereich ist einer der wichtigsten Wachs  -
tums   bereiche für die Heim textil-Branche. Ent spre -
chend stark ist die Produkt palette für Hotellerie,

Planung und Innenarchitektur jährlich im Januar auf dem
Frankfurter Messegelände vertreten. 2007 wurden nun
zum ersten Mal 350 Aus steller, die im Objektbereich tätig
sind, mit einem „Contract Creations“-Logo auf dem
gesamten Messe gelände visualisiert und in einem hand -
lichen Pocket Guide aufgelistet. 

D
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Mitte: Reinhard Mähliß (Produktmanagement f.a.n. Frankenstolz Schlafkomfort, Mainaschaff)

„Das Label „Textiles Vertrauen“ des Öko-Tex
Standard 100 genießt einen hohen Bekannt heits -
grad und ist deshalb für mich ein wichtiges
Produkt argument.“

Stefan Loheide, Außendienstmitarbeiter bei der Firma Rasch Textil,
Osnabrück

Jens Geimer, Leiter Marketing/Vertrieb
Kopperman & Co. GmbH, Baierbrunn

„Wir arbeiten mit Produk tions stätten in mehr als
20 Ländern zusammen. Der international einheit-
liche Kriterien katalog des Öko-Tex Standard 100
ist für die QM-Teams (Qualitäts manage ment-
Teams) vor Ort eine wichtige Arbeits grund lage.“
Jens Geimer, Leiter Marketing/Vertrieb der Firma Koppermann & Co.
GmbH, Baierbrunn



Rund zwei Drittel aller deutschen
Textilhersteller (Garne, Gewebe,
Veredlung) setzen die Anfor derun -
gen des Öko-Tex Kriterien katalogs
aktuell in der betriebseigenen Quali -
tätssiche rung um. Die Zertifi kats -
statistik belegt dabei, dass die
Garnerzeuger Jahr für Jahr die
strengsten Kriterien der Öko-Tex
Produktklasse I (Artikel für Babys und
Kleinkinder bis 36 Monate) für ihre
Produkte erfüllen, um ihren Kunden
eine optimale Auswahl an zertifizier-
ten Garnen für alle denkbaren
Einsatz bereiche moderner Tex tilien
zu bieten. Die Gebrüder Otto GmbH
arbeitet seit 1994 kontinuierlich mit
dem Öko-Tex Standard 100 und lässt
ihre Garne gemäß den Vorgaben der
Produktklasse I zertifizieren. Über die
humanökologische Optimie rung der
Pro dukte hinaus, wurde das Unter -
nehmen (Werk Balz heim) im Jahre
2002 außerdem als erste Spinnerei in
Deutsch land gemäß den umfang -
reichen Krite rien des Öko-Tex Stan -
dards 1000 für seine umweltfreund-
lichen Produk tions bedin gun gen zer-
tifiziert und führte als einer der
ersten Textil hersteller ein QM-
System nach DIN EN ISO 9001 ein.

Qualitätsführerschaft durch
ständige Innovation

1901 in Dietenheim gegründet und
bis heute als Familien unter nehmen
geführt, konzentriert sich die
Gebrüder Otto GmbH fast aus-
schließlich auf die Herstellung roher
und gefärbter Baum woll garne und -
zwirne. Auf zwei Werke verteilt, pro-
duziert das Unternehmen mit 200
Mitar beitern und modernsten Ferti -
gungs anlagen jährlich rund 3.000
Tonnen gesponnene, 1.000 Tonnen
gezwirnte, 800 Tonnen
gefärbte sowie 75 Tonnen
mercerisierte Baum woll garne
für Ab nehmer aus den
Bereichen Rund- und Flach -
strickerei, Weberei, Strumpf -
strickerei und Sticke rei.
Oberstes Ziel der Unter -
nehmens philosophie ist für
Geschäfts führer Andreas Merkel
die dank der langjährigen Tradi tion
und Konzentration auf das Natur -
produkt Baumwolle erworbene
Qualitäts führerschaft durch stän dige
Innova tion und die enge Zusam -
menarbeit mit Kunden und Ma -
schinen her stellern auch in Zu kunft
konsequent auszubauen.

Jüngste Produktinnovationen

Jüngstes Beispiel für Produkt -
innovationen der Gebrüder Otto
GmbH ist ein Mischgarn aus handge-
pflückter Baumwolle und wildge -
wachsenem Kapok, das unter dem
Markennamen Piumafil® in bisher
zwei Fein heiten angeboten wird und
die Anforderungen der Öko-Tex
Produktklasse I erfüllt. Durch ein
neuartiges Spinnverfahren gelang
es, die allgemein als nicht verspinn-

bar geltenden, superleichten Kapok -
fasern zusammen mit Baum wolle zu
einem neuen Garn mit einem beson-
ders seidigen Griff zu verarbeiten.
Produkte aus Piumafil® haben im
Vergleich zu 100% Baum wolle bei
gleichem Volu men ein rund 10%
geringeres Gewicht und verfügen
aufgrund ihrer guten Feuch tigkeits -
aufnah me über optimale Klima- und
Komforteigen schaften. 

Dass die gesundheitliche Sicher heit
und ökologische Herstellung im
Hinblick auf die Produkt qualität
künftig eine immer größere Bedeu -
tung haben wird, davon ist Andreas
Merkel überzeugt: „Die europäischen
Her steller müssen im Vergleich zu
anderen Regionen der globalen
Textil pro duktion wesentlich strengere
Umwelt- und Arbeits schutz richt -
linien erfüllen. Trotz dem handelt es
sich bei Gar nen um Artikel, denen
man durch reinen Augenschein nicht

ansehen kann, wie groß der
Umwelt schutz aufwand in
den Betriebs stätten ist und
ob sie durch mögliche
Schad stoffe belastet sind.
Deshalb setzen wir bewusst
auf anerkannte Zertifi zie -
rungs  systeme wie den Öko-
Tex Standard 100 und 1000,
weil die Überprüfung durch

unabhängige Einrichtungen die
Kaufentschei dung unserer Kunden
doch maßgeblich beein flusst –
zumindest soweit bei diesen eben-
falls eine gewisse Sensi bilität und
Ver antwortung in Um welt  fragen aus -
geprägt ist.“ Als ideales Ver mark -
tungsinstrument hat sich dabei das
Label „Öko-Tex Stan dard 100plus“
erwiesen. Mit diesem dürfen Pro -
dukte wie die Garne der Gebrüder

Otto GmbH ausgelobt werden, wel-
che sowohl die humanökologischen
Vorgaben des Öko-Tex Standards 100
erfüllen als auch unter umweltfreund-
lichen Bedin gungen gemäß Öko-Tex
Standard 1000 hergestellt wurden.
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Qualitätsmerkmal
umweltfreundlich –
die Gebrüder Otto Baumwoll feinzwirnerei GmbH & Co. KG 

Unternehmensportäts Ö ko · Te x news

Grundprinzip der Schad  stoff  prü fun gen nach Öko-Tex Standard 100 ist die Überprüfung von Textil pro dukten auf
allen Stufen der Wertschöpfungskette – von der Fasererzeugung bis zum fertig konfektionierten Artikel. Nach
Einfüh rung des freiwilligen Prüf- und Zertifizierungssystems entschieden sich deshalb auch mehrere Garnher -

steller wie die Gebrüder Otto Baum wollfein zwirnerei GmbH & Co. KG in Dietenheim bereits frühzeitig für eine Öko-Tex
Zertifizierung ihrer Produkte. Darüber hinaus erfüllte das Unternehmen als erste deutsche Spinnerei die produktions -
bezogenen Anforderungen als umweltfreundliche Betriebsstätte nach Öko-Tex Standard 1000.

Auf zwei Werke verteilt, 
produziert das Unter ehmen

mit 200 Mitarbeitern und
modernsten Fertigungs -

anlagen jährlich rund 
5.000 Tonnen Baum -

wollgarne für Abnehmer 
aus den Bereichen 

Rund- und Flach strickerei,
Weberei, Strumpf strickerei

und Sticke rei. 

75 Tonnen
mercerisierte

Baum woll -
garne

800
Tonnen

gefärbte
Baum woll -

garne

1.000
Tonnen

gezwirnte
Baum woll -

garne

3.000
Tonnen

gesponne-
ne Baum -
woll garne

„Gesundheitliche Sicherheit und eine ökologische
Produktion spielen künftig eine immer 
wichtigere Rolle. Deshalb setzen wir bewusst auf
unabhängige Zertifizierungssysteme wie den
Öko-Tex Standard 100 und 1000.“

Andreas Merkel, Geschäftsführer Gebrüder Otto GmbH

www.www.otto-garne.de
www.piumafil.com



Den Stoff, aus dem unsere Textil -
träume sind, veredelt die AG Cilander
im appenzellischen Herisau bereits
seit 1814. Als Appretur „Meyer und
Mittel holzer“ gegründet, ist der tra-
ditionsreiche Lohnveredler heute ein
ausgewiesener Spezialist und Global
Player im Kreise der Anbieter innova-
tiver und hochfunktionaler Textilaus -
rüstungen für Hemden- und Damen -
oberbekleidung, Heimtex ti lien sowie
technische Anwendungsbereiche.
Und außerdem ein Trendsetter in

Umweltfragen, für den gesundheitli-
che Sicherheit und ökologische Pro -
duktionsbedingungen ein fester
Bestandteil der Produktqualität sind.
Anfang der 1990er Jahre gehörte die
AG Cilander zu den Schweizer
Pionieren, die ihre Artikel erfolgreich
den Schadstoffprüfungen nach Öko-
Tex Standard 100 unterzogen. 1997
wurden die Herisauer Veredler dann
als erstes Unternehmen weltweit
gemäß den weitreichenden Anfor -
derungen des Öko-Tex Standards

1000 als umweltfreundliche Betriebs -
stätte von der Testex in Zürich zertifi-
ziert. Beide Zertifizierungen beste-
hen bis heute und wurden im Herbst
2006 zum vierten Mal in Folge
erneuert.

Höchste Qualitätsansprüche für
alle Stufen der Textilveredlung

Mit derzeit 250 Mitarbeitern an
den drei Standorten Herisau (Beklei -
dungstextilien), Flawil (Vor be -
hand lung) und Lützelflüh
(technische Textilien mit
Schwerpunkt Beschich tung)
veredelt die AG Cilander im
Jahr gut 20 Mio. Laufmeter tex-
tile Flächengebilde in den Ferti -
gungsbreiten 180 cm (Stan  dard)
und 340 cm (Dekorbe reich).
Dabei werden von der Vor be -
handlung über die Fär berei und
Hoch ver edlung bis hin zur abschlie-
ßenden Quali täts kon trolle im fir-
meneigenen Prüf labor sämtliche

Stufen textiler Ver edlungsleistungen
angeboten. Spezia lität des Unter -
nehmens sind die „top-bügelfrei“-,
„bügelleicht“-, „easy to iron“- und
„easy care“-Ausrüs tungen für Hemden-
stoffe, ergänzt durch eine breite
Palette innovativer Finish-Verfahren
für DOB, Berufs kleidung, Dekor-
Textilien, Bettwä sche, Tisch wäsche
und technischen Textilien mit
Zusatz funk tionen wie „antismell“,
„nano protect“, „nano dual“, „comfort

finish“, „cool-tex“ sowie für modische
Stofftrends wie „vitro-finish“, „wash-
out“, „rainbow“ oder „wet-finish“.

Oberste Priorität genießen bei der
AG Cilander die Aspekte Qualität und
Kundenorientierung. Gestützt auf
ein breit gefächertes Know-how ist
das Unternehmen in der Lage, sehr
sensibel und flexibel auf aktuelle
Marktentwicklungen zu reagieren
und diese gemäß den Vorstellungen
der internationalen Klientel optimal
umzusetzen. Eine vernetzte Betrach -
tung vor- und nachgelagerter Pro -
duktionsstufen gehört dabei ebenso
zur Philosophie wie die Bemühung,
sämtliche internen Abläufe und
Produktionsprozesse strengsten Quali-
tätsanforderungen zu unterwerfen.

So hat die AG Cilander auf der
Grundlage der ISO 9001 im Jahr
2000 erfolgreich ein unternehmens-
spezifisches Managementsystem
ein geführt und setzt die Vorgaben
des Öko-Tex Standards 100 seit vielen
Jahren zur humanökologischen Qua -
li tätssicherung seiner Vered lungs -
leistungen ein. 

Ökologisches Engagement ist
unverzichtbar

Auch die umfangreichen Investi -
tionen zur Optimierung der Umwelt -
bedingungen in den Werken Herisau
und Flawil haben sich laut COO
Heinz Gutgsell auf jeden Fall ge -
lohnt. Die Vorarbeiten zur Erfül lung
der strengen Kriterien des Öko-Tex
Standards 1000 dauerten zwar fast
ein Jahr, doch die Zertifizierung als
umweltfreundliche Betriebsstätte,
welche z. B. den Verzicht auf ökolo-
gisch kritische Hilfsmittel und
Verfahren sowie die Einhaltung
bestimmter Richtlinien in Bezug auf
Abwasser, Abluft, Energieeinsatz,
Lärm, Arbeitssicherheit u. v. m. 

voraussetzt, unterstreicht
die Ambi tio nen von AG
Cilander, in allen Unter -
nehmens bereichen ein
Vor zeige betrieb zu sein.
Auch wenn sich die Öko-
Tex Zertifi zierung nicht
direkt in zusätzliche Auf -
träge um rechnen lasse, so

Gutgsell weiter, sei das ökologische
Engage ment unverzichtbar für das
Image der AG Cilander wie jedes
anderen modernen Unternehmens
der Textil industrie, weil dieser Punkt
im Bewusstsein von Kunden und
End verbrau chern eine immer wichti-
gere Bedeu tung einnimmt. 

So hat die Polizei der Stadt Zürich
ein Pilotprojekt mit Polizei-Hemden
gestartet, welche aus Bio-Baum wolle
ökologisch einwandfrei und vollstän-
dig in der Schweiz hergestellt, und
selbstverständlich bei Cilander ge -
färbt und veredelt sind. Die Signal -
wirkung in der öffentlichen Hand wird
nicht lange auf sich warten lassen.

High-Tech Ausrüstungen
für Bekleidung, Heimtextilien und 
technische Textilien – die AG Cilander
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Bügelfreie Hemden und Blusen, elegante Ober be -
kleidung mit schmutz- und wasserabweisendem
Nano-Finish, Sakkos mit geruchshemmender

Ausrüs tung oder topaktuelle Modetrends wie „vintage
look“ . Auf solche Funktionen und Eigenschaften moderner
Textilien möchte heute niemand mehr verzichten, weil sie
unseren Alltag erleichtern und verschönern. Die AG
Cilander beweist dabei, dass solche Veredlungsleistungen
auch unter umweltfreundlichen Bedingungen gemäß
Öko-Tex Standard 1000 möglich sind.

„Wir wollen in allen Unternehmensbereichen
ein Vorzeigebetrieb sein. Deshalb ist auch die
Zertifizierung als umweltfreundliche Betriebs -
stätte nach Öko-Tex Standard 1000 für die AG
Cilander eine Selbstverständlichkeit.”

Heinz Gutgsell, COO AG Cilander

www.www.cilander.ch
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Ökologie – Technik – Innovation
Das Österreichische Textil-Forschungsinstitut

Aus den Instituten Ö ko · Te x news

Gemäß den Leitbegriffen „Ökologie –
Technik – Innovation“ versteht sich
das Österreichische Textil-Forschungs -
institut als modernes, kundenorien-
tiertes Dienstleistungsunternehmen,
dessen Arbeitsschwerpunkte in der
Erforschung und Überprüfung texti-
ler Vor-, Zwischen- und Endprodukte
inklusive Hilfsmittel entlang der
gesamten Wertschöpfungskette lie-
gen. Ziel ist eine umfassende Betreu -
ung und Unterstützung der global
angesiedelten Kunden in ihrer Prüf-
und Entwicklungstätigkeit sowie die

gezielte Hilfestellung und Mittler -
funktion bei gesetzlichen Anfor -
derun gen und der Normung.
Darüber hinaus ist das ÖTI eine neu-
trale und unabhängige Stelle im
Streit- und Reklamationsfall. 

Gründungsmitglied des Öko-Tex
Standards 100

Als Reaktion auf die negative Medien -
berichterstattung über Schadstoff-
Funde in Textilien erarbeitete das ÖTI
Anfang der 1990er Jahre als eines der

weltweit ersten Insti tute überhaupt
ein Beur teilungs sche ma, mit dem die
Textil bran che die
Möglich keit hatte, die
ökologischen und
g e s u n d  h e i t l i c h e n
Eigen schaften ihrer
Pro dukte objektiv zu
belegen – die „Österrei-
chische Textilnorm 100“. 

Die darin enthaltenen Schadstoff -
vorga ben und Prüfverfahren münde-

ten schließlich in den
Öko-Tex Standard 100 –
ein unabhängiges und
international agieren-
des Prüf- und Zerti -
fizierungssystem für
textile Produkte aller
Verarbeitungsstufen. 

Dieses wurde vom ÖTI auf der
Grundlage des eigenen Ansatzes

gemeinsam mit dem deutschen
Forschungsinstitut Hohen stein ent-
wickelt, das eine ähnliche Methode
für Schadstoffprüfungen an Texti -
lien, den sogenannten „Hohen -
steiner Sicherheits-Check“ propa-
gierte. Die öffentliche Präsen tation
des Labels „Textiles Vertrauen –
schadstoffgeprüfte Textilien nach
Öko-Tex Standard 100“ erfolgte dann
im April 1992 auf der Messe
Interstoff in Frankfurt.

„Das Institut, seine Leitung und seine
Mitarbeiter bekennen sich zu qualitativ hoch-
stehender Leistung und zum Prinzip eines
„Total Quality Management“.“
Dr. Erich Zippel, Institutsleiter ÖTI

as Österreichische Textil-Forschungsinstitut (ÖTI)
wurde 1967 unter dem Namen „Österreichisches
Teppich-Forschungsinstitut“ als unabhängiges

Prüflabor für die Unternehmen der einheimischen
Teppichindustrie gegründet. Das ÖTI wurde nach Fusion
mit dem Österreichischen Faserforschungsinstitut Ende
der 1970er Jahre in ein Institut umgewandelt, das für alle
Kern- und Randbereiche des Textilwesens zuständig ist.
Heute ist das ÖTI das größte textile Institut in Österreich
und Mitglied zahlreicher internationaler Organisationen
mit Kontakten zu Institutionen (Interessenvertretun-
gen, Behörden, Universitäten, ON, DIN, CEN, ISO, etc.) in

D

Als einer der Gründungsväter des Öko-Tex Standards 100 verfügt das Österreichische Textil-
Forschungsinstitut über langjährige Erfahrung auf dem Gebiet der textilen Schadstoffprüfungen.
Eine institutseigene Prüfnorm existierte bereits vor der internationalen Einführung des Labels
"Textiles Vertrauen" im Jahre 1992.

Aktivitäten:
• Laborprüfungen gemäß mehreren

Hundert anerkannten Prüfver fah -
ren sowie nach Anforde run gen
unterschiedlicher Organisa tionen

• Gutachtenerstellung für Ver -
braucher, Hersteller,
Architekten, Bedarfsträger,
Behörden, Ver sicherungen und
Gerichte

• Erstellung von Qualitätsanfor -
derungen für Einkäufer und
ausschreibende Stellen

• Überwachung von Baupro -
dukten in Rahmen der Euro -
päischen Bauprodukterichtlinie

• Baumusterprüfungen und
Überwachung von persönlicher
Schutzausrüstung

• Gutachten gemäß Lebens -
mittel sicherheits- und Ver -
braucherschutzgesetz

• Forschung (eigene Projekte, Auf -
tragsforschung für Partner aus
Industrie und öffentlichen
Einrich tungen, exklusive Bera -
tung für F&E-Projekte von
Kunden)

• umfangreiches Schulungs- und
Weiterbildungsangebot für die
Textil- und Bekleidungsindustrie

• Entwicklung von Prüfgeräten
und Laboranlagen für eigene
Zwecke und im Kundenauftrag

Arbeitsgebiete:
• Textil- und Bekleidungstechnik

(Faser- und Polymertechnik, Textil -
chemie/Veredlung, Brenn -
verhal ten, Bekleidungsphysio logie,
Beklei dungs-, Konfektions- und
Produk tionstechnik, Textil pflege)

• High-Tex (PSA, Medizintextilien,
technische Textilien, Inkontinenz -
produkte, Verkehrsmittelaus -
stattung)

• Gesundheit und Ökologie
(Textilökologie, UV-Schutz,
Umweltmanagement, Wohn -
biologie/Innenraumluft-
Qualität, Spielzeug/Schnuller)

• Bauen und Wohnen (Fußboden -
technik, Verlegung und Kleb -
stoffe, Gebäudereinigung,
Raum ausstattung/Möbel,
Matratzen/Schäume/Bettwaren,
Brandverhalten)

• Future Trends in Technology
(Computer und Textil, neue tex-
tile Einsatzgebiete, alternde
Bevölkerung, Cleaner Production)

Akkreditierungen / Zulassungen:
• EN ISO 17025
• notifizierte Prüf- und Überwa-

chungsstelle 0534 für
• persönliche Schutzausrüstung
• Bauprodukte
• Spielzeug

• Lebensmittelsicherheits- und
Verbraucherschutzgesetz

• Öko-Tex Standard 100 / 1000
• UV Standard 801

Kontaktadressen:
• ÖTI Österreichisches Textil-Forschungsinstitut

Spengergasse 20, A-1050 Wien, ÖSTERREICH 
Telefon: +43 1 5442543-0
Telefax: +43 1 5442543-10
E-Mail: office@oeti.at, Web: www.oeti.at 

• ÖTI Egypt, 109 Kasr Al Ainy Street
Downtown Cairo, Cairo, EGYPT
E-Mail: egypt@oeti.at

Ansprechpartner:
Öko-Tex Standard 100 und 
Öko-Tex Standard 1000:
Helene Melnitzky
Telefon: +43 1 5442543-27
E-Mail: melnitzky@oeti.at

www.www.oeti.at



Werben mit dem 
Öko-Tex Heißluft ballon

„Oeko-Tex Number One“, der Heißluftballon der Internationalen Öko-Tex Gemeinschaft, ist auch
2007 wieder bei unterschiedlichsten Anlässen und Veranstaltungen im Einsatz, um auf den Öko-

Tex Standard 100 aufmerksam zu machen und für die Vorteile von Textilprodukten mit dem geprüf-
ten Zusatznutzen der gesundheitlichen Sicherheit zu werben.

Am 9. Mai 2007 ist
der Ballon beispiels-

weise auf einer Haus -
messe des Auto mobil -

herstellers Daimler Chrysler in
Sindelfingen zu sehen, wo die

Mitglieds betriebe des Industrie -
verbands Garne, Gewebe, Techni -
sche Textilien (IVGT) im Rahmen einer
Lieferanten präsen tation ihre Pro -
dukte für die Innenaus stattung von
Kraftfahr zeugen ausstellen. Vorge -
sehen ist zudem eine Vortrags -
veranstaltung, auf der acht deutsche
Textil forschungs- und Prüfinstitute

ihre Aktivitäten und Innovationen im
Bereich tech nische Textilien sowie
Auto mobilbau vorstellen. Die Öko-Tex
Gemeinschaft nimmt von 9 bis 16
Uhr an der Ausstellung in Bau 11 (Tor 1)
mit einem eigenen Infostand teil und
baut auf dem Freigelände den Öko-
Tex Heiß luft ballon auf. Ein Start des
Ballons ist jedoch nicht vorgesehen.

Für den 14. Juli 2007 hat die TVU
Textilveredlungsunion GmbH & Co.
KG in Leutershausen den Heißluft -
ballon gebucht. Anläss lich des 60-
jährigen Firmenjubi läums, das mit
einem großen Betriebsfest gefeiert

wird, soll „Oeko-Tex Number One“ auf
die langjährige erfolgreiche Arbeit
des Garnveredlers mit dem Öko-Tex
Standard 100 hinweisen. Abhängig
vom Veranstaltungs pro gramm sind
neben der Aus stellung des Ballons
auf dem Firmen gelände auch exklusi-
ve Fahr ten vorgesehen.

Wo der Heißluftballon „Oeko-Tex
Number One“ dieses Jahr noch zum
Einsatz kommt, können Interessierte

auf der Öko-Tex Homepage unter
dem Menü punkt „Termine“ abrufen.

Öko-Tex zertifizierte Unterneh -
men, die den Ballon für eigene Events
buchen möchten, wenden sich bitte
an die Deutsche Zertifizierungsstelle
Öko-Tex, Frau Birgit Klaus, Telefon:
+49 6196 966-259, E-Mail: certificati-
on.klaus@oeko-tex.com. Der Heiß -
luft ballon darf in Deutsch land, Öster-
reich und der Schweiz starten.

Auf dem Programm stand eine
Besichti gung der Prüflabors, bei der
sich die Journalisten der Verbands -
zeitschrift AATCC Review einen
anschaulichen Überblick über die
Anforderun gen und Testmethoden
des Öko-Tex Standards 100 verschaf-
fen konnten. In Fachgesprächen
erläuterten die Experten des deut-
schen Öko-Tex Prüfinstituts ihren
amerikanischen Gästen gemeinsam
mit Jutta Knels, Leiterin der
Deutschen Zertifi zierungsstelle Öko-
Tex, darüber hinaus die strategischen
und politischen Ziele des weltweit
einheitlichen Prüf- und Zertifi -
zierungssystems und gingen dabei
auch auf die produktionsbezogene
Zertifizierung von umweltfreundli-
chen Betriebs stätten nach Öko-Tex
Standard 1000 ein. Geplant ist ein
Artikel zum Öko-Tex Standard sowie
ein Interview mit den Öko-Tex
Verantwortlichen, welche in der Mai-
Ausgabe der AATCC Review zum
Thema umweltfreundliche Fasern,
Garne und Gewebe erscheinen sol-
len. Auf einem Institutsrundgang durch die anderen Arbeitsbereiche

der Hohensteiner Institute konnten
sich Maria Thiry und Chris Shaw

außerdem über aktuelle For -

schungs vorhaben und Trends in den
Bereichen Bekleidungs physiologie,
Hygiene und Bio technologie, Beklei -
dungs technik, textile Innovationen,
Textilpflege sowie Warenprüfung
und Consumer Tests informieren.

Den ersten Kontakt zum AATCC
hatten Öko-Tex General sekretär
Raimar Freitag, Jutta Knels und Prof.
Dr. Manfred Wentz, Leiter der offiziel-
len Öko-Tex Vertretung des For -
schungs  instituts Hohenstein in den
USA, bereits anlässlich eines Besuchs
am AATCC Technical Center im Juni
2005 hergestellt. Auf einer USA-Reise
mit mehreren Firmen besuchen hatte

die Delegation nordamerika-
nische Hersteller und Handels -
häuser im Hinblick auf das
wachsende Verbrau cher -
bedürfnis nach gesundheit-
lich einwandfreien Textil -
produkten auf die Vorteile
einer Öko-Tex Zertifi zie -
rung für die eigene Qua -
litäts siche rung hinge-
wiesen. 
Weitere Informa tio nen
zum informellen Be -
such der AATCC-De le  -
gation in Deutsch  -
land unter:
http://enews.asica-
nada.net/aatcc/issues/
51/373.cfm? 201408
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Auf Einladung von Jutta Knels (links), Leiterin
der Deutschen Zertifizierungsstelle Öko-Tex,
Eschborn, nutzten die Journalisten von der
AATCC-Review die Gelegenheit, sich an den
Hohensteiner Instituten über die Öko-Tex
Schadstoffprüfungen und das Leistungs spek -
trum des Öko-Tex Mitgliedsinstituts zu infor-
mieren.

Werbung & Verkaufsförderung

www.Alles über den Heißluftballon unter
www.oeko-tex.com „Heißluftballon“

Maria Thiry (rechts) von der Verbandszeitschrift
AATCC Review lässt sich von Stefan Rusmich,
Abteilung Warenprüfung an den Hohensteiner
Instituten, die Öko-Tex Prüfmethode für den
Nachweis von Schwermetallen erklären.

Ö ko · Te x news Öko-Tex International

AATCC-Delegation 
informiert sich
über Öko-Tex Schadstoffprüfungen

Im Rahmen einer Europareise informierten sich Maria Thiry und Chris Shaw vom AATCC
(American Association of Textile Chemists and Colorists) am 14. März 2007 bei einem
Besuch am For schungsinstitut Hohenstein, Bönnig heim (Deutsch land), ausführlich

über die Öko-Tex Schadstoff prü fungen. 

Die AATCC Review ist die mehrfach ausgezeichnete
Verbandszeitschrift für die weltweit mehreren Tausend
Mitglieder aus der Textil- und Bekleidungsindustrie, dem
Handel, Forschungs instituten, Verbraucherorganisationen,
Regie rungs- und Bildungseinrichtungen sowie der
Veredlungs- und Farbmittelindustrie.

www.www.aatcc.org

American Association of
Textile Chemists and Colorists
The International Association for Textile Professionals®
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Ein professionelles Foto-Shooting
führt die Deut sche Zertifizie -
rungs stelle Öko-Tex Im Herbst
2007 durch, um den vorhandenen
Be stand an Bildern Öko-Tex zertifi-
zierter Pro dukte für PR- und Mar -
ke tingzwecke zu erweitern.

Hersteller mit Öko-Tex Zertifikat,
die der Öko-Tex Gemeinschaft
gelabelte Produkte für die Foto -
aufnahmen zur Verfügung stellen
möchten, können sich zur nähe-
ren Abstim mung ab sofort mit der
Deutschen Zertifizierungsstelle
Öko-Tex in Verbindung setzen.

Vorgaben für Produkteinsendungen:
• hochwertige Markenartikel
• internationale Produktaus-

 zeich nung
Kontakt: 
Jutta Knels
Telefon: +49 6196 966-247
E-Mail: 
certification.knels@oeko-tex.com

Eine Ausstellung Öko-Tex zertifi-
zierter Produkte zeigt die
Iinternationale Öko-Tex Gemein -
schaft parallel zum Instituts -
leitertreffen am 29./30. Oktober
2007 an der Fashion School of
Technology in New York.

Ziel der Initiatoren ist es, den
heimischen Besuchern aus Indus -
trie und Handel die Bandbreite
möglicher Öko-Tex Zertifizierun -
gen zu veranschaulichen – sowohl
im Hinblick auf die internationale
Verbreitung des Labels „Textiles
Vertrauen“ als auch auf die Viel -
falt der überprüften Produkte bis
hin zu technisch anspruchvollen
Arti keln wie Medizintextilien oder
funktionelle Sportbekleidung.  

News-
Ticker

Fachzeitschrift „Baby-Junior“, Deutschland

Den hohen Stellenwert der Öko-Tex
Schad stoffprü fungen vor allem für
Garn hersteller verdeutlichte dabei
Jutta Knels, Leiterin der Deutschen
Zertifi zierungsstelle Öko-Tex im Rah -
men eines Kurzvortrags mit an schlie -
ßender Podiumsdis kussion. 

Auf Grundlage des modularen
Prinzips der Öko-Tex Zertifi zie rung,
welches eine Produktüber prüfung
auf allen Stufen der Verarbeitung

ermöglicht, arbeiten seit 1992 zahl-
reiche Garnher steller kontinuierlich
mit dem Öko-Tex Standard 100. Die
Zerti fikatsverteilung nach Artikel -
gruppen zeige, so die Referentin, dass
international 18% aller ausgestellten
Zertifikate auf Garne entfallen. Bei
der Auswertung der Zerti fikate nach
Produkt klassen ist gleich zeitig er -
kenn bar, dass die Garnprodu zen ten
im Hinblick auf den breiten Einsatz -

bereich ihrer Produkte im Ver gleich
zu Unter nehmen anderer Produk -
tionsstufen die strengsten Anfor -
derungen des Kriterien kata logs er -
fül len. Dadurch bieten sie ihren
Kunden eine optimale Auswahl an
Produkten mit dem Zusatznutzen
der gesundheitlichen Sicherheit.

Der Öko-Tex Standard 100 unter-
stützt die Garnerzeuger im Natur -
faserbereich bei ihrer Qua li täts -

sicherung durch die Berück sich -
tigung von Pestiziden und Schwer -
metallen im jährlich aktualisieren
Kriterienkatalog. Produkt innova -
tionen auf Basis von synthetischen
Fasern, die als Ausgangs materialien
für High-Tech Artikel wie Neuro -
dermitiker-Kleidung, flamm hem -
mende oder bioaktive Textilien
Verwendung finden, werden durch
eine unabhängige Ex perten kommi -
ssion der Internationalen Öko-Tex
Gemeinschaft auf ihre humanökolo-
gischen Eigen schaften überprüft
und bei Unbe denklichkeit für die
Zertifizierung zugelassen.

Kostenlose
Werbemittelbestellung: 
Unter www.oeko-tex.com 
können Sie im Internet
kostenlose Werbemittel 
bestellen. Alle Werbemittel 
sind auch in größeren 
Mengen verfügbar.

Textiles Vertrauen in den Medien

Innovative Faser- und Garntechnologien

Fachzeitschrift „Textilpflege Schweiz“, Januar 2007, Schweiz

Fachzeitschrift „Melliand Textilberichte“, 
Ausgabe: 07/1-2, Deutschland

Fachzeitschrift „mb marketing berater“,
Ausgabe: 07/1, Deutschland

www.www.oeko-tex.com > „Vermarktungshilfen”
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Im Fokus der Fachtagung „High-Tech Textilien 2007“ standen am 22. März 2007 im
Stuttgarter Haus der Wirtschaft innovative Faser- und Garntechnologien für
Funktions- und technische Tex tilien. 


